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Innsbruck – Tirols 13-jäh-
riges Tennis-Juwel Dani-
el Zimmermann (TC Hall-
Schönegg) konnte bei zwei
Turnieren der Kategorie 1
der Tennis-Europe-Serie
in Russland zuletzt wieder
wertvolle Erfahrungen im
Einzel und Doppel sammeln.
In Ryazan beim Kremlin Cup

Junior 2019 holte sich der
Sport-BORG-Schüler mit
Partner Marc Majdandzic
(GER) im Doppel seinen 6.
Tennis-Europe-Titel. Nach
elf Matches und acht Siegen
blickt Zimmermann im Ver-
gleich mit der europäischen
Jugend-Elite positiv ins neue
Kalenderjahr. (TT)

Tirols Tennis-Juwel Daniel Zimmermann (Zweiter von rechts) zeigte in
Russland mit einem Doppel-Titel auf. Foto: Vujic

Zimmermann kehrte mit
Titel aus Russland zurück

Kurzmeldungen

Bitterer Start in
das Kegel-Jahr

Hypo muss im
Trentino bestehen

Kitzbühel will
Serie fortsetzen

Mit Kantersieg ins
neue Jahr gestartet

Zirl gastiert in
Hohenems

Schwaz, Jenbach – Zum
Start des neuen Kegeljah-
res mussten die Tiroler
Klubs jeweils Niederlagen
einstecken: In der Superli-
ga verlor der KV Schwaz 3:5
gegen SK FWT-Composites
NK, in der Bundesliga un-
terlag der KSK Jenbach 2:6
in Hallein. (TT)

Innsbruck – Aufgrund der
Schneemassen in Bayern
müssen dieVolleyballer der
Hypo Tirol Alpenvolleys ihr
CEV-Rückspiel heute (20.30
Uhr) im Trentino austra-
gen. Das Hinspiel ging mit
0:3 verloren. (TT)

Kitzbühel – In der Sky Alps
Hockey League (AHL) hat-
te der EC Kitzbühel zuletzt
mit Bregenzerwald und
Lustenau zwei Vorarlberger
Teams besiegt, diese Serie
soll heute (20 Uhr) wei-
tergehen, wenn Feldkirch
im Sportpark Kitzbühel zu
Gast ist. (TT)

Innsbruck – Mit einem
überzeugenden Heimerfolg
startete medalp Handball
Tirol in das neue Handball-
Jahr: Am 13. Spieltag der
italienischen Serie A2 setz-
te sich der Tabellendritte
gegen Schlusslicht Palla-
mano Oderzo mit 39:23
durch. (TT)

Hohenems – In der Eisho-
ckey-Eliteliga hat der EC
Zirl heute (19.30 Uhr) eine
schwere Aufgabe vor der
Brust: Die „Gunners“ gas-
tieren bei Titelverteidiger
EC Hohenems. (TT)

Laufsport, 5. Wintercrosslauf
in Kramsach: Die Sieger:
Allgemeine Klasse: Damen: 1.
Sabrina Exenberger (LG-Decker It-
ter) 30:59,8 Min; 2. Jorina Bram-
haar (LAAC Twente); 3. Katharina
Erlacher (LG-Decker-Itter).
Herren: 1. Marco Kraißer 27:21,2
Minuten; 2. Thomas Fahringer
(beide LG-Decker Itter); 3. Micha-
el Geisler (LLZ Tirol).
Nachwuchsklassen: U8: Emma
Mähr (SV Brixlegg) bzw. Robert
Feller (LG-Decker Itter). U10:
Gerda Schwaninger (TS Inns-
bruck) bzw. Daniel Schmidt.
U12: Mona Schmidt (beide SC

LT Breitenbach) bzw. Raphael
Kuppelwieser (SV Brixlegg). U14:
Carolina Schiefer bzw. Samuel
Schröder (beide Tri-X-Kufstein).
Behindertenklasse: Daniela Auer
bzw. Christian Pohl (beide SG
Wattens). U16: Tabea Huys (TS
Innsbruck) bzw. Lukas Stock (LC-
Sport-Ossi). U18: Simone Stelzer
(Tri-X-Kufstein) bzw. Raphael
Petrovic (1. TTC Innsbruck).

Eishockey: Landesliga: Weer-
berg – Ehrwald/Imst 6:3; ESV
Vomp – Kundl II 3:4 n.P. Heute:
Ehrwald/Imst – Götzens (20 Uhr),
Weerberg – Silz II (20.15 Uhr).

Lokalsport-Ergebnisse auf einen Blick

Zum Abschluss
gab es einen Sieg
Radenthein – Zum Ab-
schluss der Eishockey-U18-
WM der Mädchen feierte
Österreich mit der Tirole-
rin Emma Hofbauer einen
1:0-Erfolg nach Verlänge-
rung gegen Italien. (TT)

Raiders müssen
nach Schwaz
Schwaz – In der Basketball-
Westliga gastierten die Rai-
ders heute (20.20) bei den
Silverminers Schwaz. (TT)

Skisprung-Talente
in Natters gesucht
Natters – Beim Landescup
in Natters können Nach-
wuchs-Adler am Samstag
(17 Uhr) ihr Talent bewei-
sen. Anmeldung unter der
Nr. 0664/88727760. (TT)

EBEL-Auszug

6. Fehervar 38 134:135 59
7. Linz 38 116:118 57
8. Dornbirn 38 118:118 56
9. Znojmo 38 138:143 53

10. HC IBK 38 131:142 52

Restprogramm: Linz (18.1./aus-
wärts), Znojmo (20.1/heim), Vil-
lach (25.1./a), Zagreb (26.1./a),
KAC (1.2./h), Vienna (3.2./h).

Im Haifischbecken steht
nächste Rotation bevor

Von Alex Gruber

Innsbruck – Die gute Nach-
richt vorweg: Die Haie muss-
ten sich trotz der 1:3-Nieder-
lage gegen Graz und nach dem
kurzfristigen, verletzungsbe-
dingten Ausfall von Angreifer
Ondrej Sedivy, zumal man bei
zwei Lattentreffern auch Pech
hatte, keinesfalls schämen.
Das abgebrühte Spitzenteam
aus der Steiermark hatte in
der Breite schlichtweg mehr
Substanz, obwohl die Eigen-
gewächse des HCI (Lukas Bär
und Clemens Paulweber) ei-
ne starke Leistung zeigten.
Und nach sechs Siegen aus

den letzten acht Partien seit
Weihnachten müssen sich die
Innsbrucker im Kollektiv ganz
sicher nicht verstecken.

„Ich bin nach Weihnach-
ten sehr stolz auf unser Team.
Wenn wir so weiterarbeiten,
stellt sich der Lohn ein“, no-
tiert Headcoach Rob Pallin im
Kampf um ein Play-off-Ticket.
Der direkte Marsch ins Vier-
telfinale unter den Top sechs
der Erste Bank Eishockeyliga
wird sich in den letzten sechs
Runden des Grunddurch-
gangs wohl kein drittes Mal
in Serie ausgehen, der Kampf
um wertvolle Bonus-Punkte
in der unteren Tabellenhälfte
fordert aber weiter höchste
Konzentration ein: „Wir su-
chen weiter keine Ausreden“,
stellt Pallin klar.

„Unsere Kapazität an Top-
spielern ist begrenzt. Ich hat-
te nie das Gefühl, dass wir
das Match gegen Graz gewin-
nen können“, sah auch Haie-
Obmann Günther Hanschitz,
dass den Seinen ein Stück
weit was fehlt. Das Kurzzeit-
Comeback von Verteidiger

Nach dem 1:3 gegen Graz scheint Rang sechs außer Reichweite. Lubomir
Stach ist so gut wie weg. Es bleibt heiß bei den Innsbrucker Haien.

Sein Weg führt nach zweieinhalb Jahren wohl hinaus aus der Tiwag-Arena
– Lubomir Stach steht vor einem Wechsel nach Deutschland. Fotos: Beganovic

Lubomir Stach war Indiz da-
für, dass die Tage des 32-jäh-
rigen Tschechen nach einer
Gehirnerschütterung und in
seiner dritten Saison vorzeitig
gezählt sein werden. „Es gibt
mehrere Anfragen von Verei-
nen, die sich um ihn bemü-
hen. Er hat sich immer korrekt
verhalten und wir werden ihm
nichts in den Weg legen“, hält
HCI-Vorstand Norbert Ried
fest. Stachs Weg könnte in die
zweite deutsche Liga führen,
aber dann stünden die Haie
im Gegensatz zum Saisonbe-

ginn und nach dem Abgang
von Angreifer Levko Koper
(CAN) mit einem Legionär
weniger als zu Saisonbeginn
auf dem Eis. Ein Signal, das
man vermutlich im Kampf
um den wichtigen Play-off-
Einzug trotz enger Kassa
nicht aussenden will. „Wenn
Stach geht, wäre vielleicht
noch was übrig“, spricht Ried
mit kryptischen Worten – in
einer schweren Spielzeit, die
geprägt von vielen Transfers
und Tauschvorgängen für ei-
nige Störfeuer sorgte.

Quo vadis Haie? Noch –
man erinnere sich an den
HC Bozen, der als vormaliger
Tabellenletzter mit starker
Defensive zum Titel „stürm-
te“ – ist alles möglich. Zeit
gilt es freilich keine zu ver-

lieren. Die Vermutung, dass
bei Stachs Abgang ein neuer
Legionär im Haifischbecken
landet, liegt nahe. Aber es gibt
da auch noch den Blick über
die Spielzeit 2018/19 hinaus.
Die Erste Bank Eishockeyliga
denkt eine Reduktion der zur
Verfügung stehenden Punkte
an, was gleichzeitig weniger
Imports im Kader bedeutet.
„Seitens des Haie-Vorstandes
sind wir bestrebt und bemüht,
in den kommenden zwei bis
vier Wochen Tiroler aus den
anderen Teams zurück in die
Heimat zu holen“, holt Ried
deswegen zu einem „Mis-
sion Statement“ aus. Einer
wie Mario Huber (Salzburg)
scheint unerschwinglich, wie
sieht das Vertragswerk bei
anderen Jung-Bullen (Dario
Winkler, Daniel Jakubitzka,
Samuel Witting Nico Feldner)
aus? Beim KAC wäre Marcel
Witting eine Option.

„ Ich bin nach Weih-
nachten sehr stolz

auf unser Team. Wenn
wir so weiterarbeiten,
stellt sich der Lohn ein.“

Rob Pallin (HCI-Headcoach)

„ Seitens des Vor-
standes sind wir

bestrebt, in den kom-
menden zwei bis vier
Wochen Tiroler aus den
anderen Teams zurück
in die Heimat zu holen.“

Norbert Ried (stellvertretend für
den Haie-Vorstand)

Innsbruck – Nach der witte-
rungsbedingten Absage der
Skeleton-Weltcuprennen
(wäre zugleich EM gewesen)
am vergangenen Wochenen-
de in Königssee werden die
EM-Medaillen am kommen-
den Freitag beim Weltcup in

Igls vergeben. Somit greift
Janine Flock auf ihrer Heim-
bahn nach ihrem siebten EM-
Edelmetall. „Der Heimvor-
teil ist in Igls überschaubar.
Aber daheim ist daheim, das
ist natürlich lässig! Es wird
eine große Herausforderung,
da die Bahn sehr schwierig
ist. Aber ich mag es, wenn es
nicht leicht zu fahren ist“, be-
tonte die Rumerin.

Der Trainingsauftakt in Igls
musste indes wegen eines
technischen Gebrechens im
Olympia-Eiskanal auf Mitt-
woch verschoben werden.
Aufgrund der Schneemassen
brach ein Teil der Überda-
chung ab und beschädigte
die Bahn. Die plangemäße
Durchführung derWettkämp-
fe sei laut Veranstalter nicht
gefährdet. (alm)

Auf Heimbahn
um EM-Medaille

Darf auf eine Heim-EM-Medaille
hoffen: Janine Flock. Foto: gepa

Innsbruck – Was sich nach
dem Weltcup in Sigulda am
Sonntag abzeichnete, ist seit
gestern amtlich: Jonas Müller
sicherte sich das letzte Ticket
im österreichischen Herren-
Team für die Kunstbahnro-
del-WM in Winterberg (GER).
Neben dem Vorarlberger hat-
ten die drei Tiroler Wolfgang
Kindl, Reinhard Egger und
David Gleirscher ihren WM-
Startplatz schon sicher. Für
den Stubaier Nico Gleirscher
und den Lanser Armin Frau-
scher bleibt nur die Zuschau-
errolle. „Bei einem Trainerent-
scheid muss man immer ein
wenig zittern. Ein WM-Start
war mein erklärtes Saisonziel,
wir haben eine bärenstarke
Truppe, damit ist das bei Wei-
tem keine Selbstverständlich-
keit“, so Müller. (alm)

Müller schnappt
sich WM-Ticket

ÖRV-Kader für die Kunstbahnro-
del-WM in Winterberg (GER/25.
bis 27. Jänner):
Damen: Birgit Platzer, Madeleine
Egle, Hannah Prock und Lisa
Schulte.
Herren: Wolfgang Kindl, Reinhard
Egger, David Gleirscher und Jonas
Müller.
Doppel: Thomas Steu/Lorenz
Koller.

Jonas Müller sprang noch auf den
WM-Zug auf. Foto: gepa

Rodel-WM 2019




